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montessori regensburg ist der Träger aller Montes-sori-Einrichtungen in Regens-burg. Der Verein fördert die Erziehung, Bildung und Ausbil-dung von Kindern, Jugendli-chen und Erwachsenen nach ihren individuellen Bega-bungen und Fähigkeit-en.

Verein

„Übungen des praktischen Lebens sind die Unterstüt-
zung der Bewegung und die Entwicklung des Willens 
von Kindern. Sie geben den Kindern Sicherheit und 
Selbstbewusstsein.“ (Silvana Montanaro, Vertraute  
Maria Montessoris)
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Alltag leben im Prinzengarten
„Hilf mir, es selbst zu tun“ ist eine der wichtigsten Aus-
sagen, die Maria Montessori für Kinder im Alter von 0–6 
Jahren getroffen hat. Im Kinderhaus Prinzengarten wer-
den die Kinder nach diesem Leitsatz unterstützt und be-
gleitet.

Die Pädagogen vertrauen auf den Selbstaufbau des Kin-
des und auf seine eigenen Entwicklungskräfte. Die Kin-
der werden in verschiedene Kreisläufe der Natur einbe-
zogen. Der großzügige Garten bietet unter anderem ein 
Erdbeerfeld, ein Hochbeet und einen Kräutergarten. Hier 
können die Kinder die Pflanzen pflegen und beobachten, 
Früchte ernten und anschließend essen oder verarbeiten.

Im Prinzengarten gibt es überwiegend biologisch vege-
tarische Kost, die täglich frisch von unserem hauseigenen 
Koch zubereitet wird. 

Gemeinsam mit den Kindern und Eltern werden die Über-
gänge bewusst gestaltet. Von der Familie ins Kinderhaus, 
von der Krippe in die Gruppe der 3-6 Jährigen und vom 
Kinderhaus in die Grundschule

„Gib den Kindern ein zu Hause“
Im ersten Lebensjahr des Kindes wurde bereits ein Zuhau-
se in der Familie geschaffen. Mit dem Übergang in die 
Krippe erweitert sich das Umfeld des Kindes um gleich-
altrige Kinder, neue Bezugspersonen und eine neue Um-
gebung. Das Kinderhaus Prinzengarten ist für die Kinder 
auch ein „Stück zu Hause“. 

Dieser erste Übergang von der Familie in die Krippe ge-
schieht möglichst behutsam. In enger Zusammenarbeit 
mit den Eltern findet eine individuelle Eingewöhnung, 
orientiert an den Bedürfnissen und dem Entwicklungs-
stand des Kindes, in seinem Tempo statt. 

Im Krippenalltag geht es vor allem darum mit den Kindern 
den Alltag zu leben und ihnen dabei die größtmögliche 
Selbstständigkeit zu bieten. Der Gruppenraum ermögli-
cht den Kindern ein großes Erfahrungsfeld in verschie-
denen Bereichen. 

Information und Beratung
Montessori-Krippe Prinzengarten
Albertstr. 1· 93047 Regensburg
Tel.: 0941/600 924-70 
Fax: 0941/600 924-79
krippe-prinzengarten@montessori-regensburg.de 
www.montessori-regensburg.de

Lernen ist Begeisterung
Lernen ist Begeisterung

„Kinder sind Gäste, die nach dem Weg fragen.“ 
(Maria Montessori)



Ziele der Montessori-Pädagogik
Wir nehmen das Kind in der Einmaligkeit seines Wesens 
an und vertrauen auf seinen Drang nach Selbstbildung.

Bildung ist für uns ein Prozess, in dem das Kind in einem 
hohen Maße selbstständig forscht und entdeckt.

Bei uns stehen das soziale Miteinander, die Entwicklung 
der Persönlichkeit und die Freude am eigenständigen 
Lernen und Entdecken im Vordergrund.

Eine Kooperation mit dem Montessori-Kinderhaus ist uns 
wichtig. So können wir Übergänge reibungslos für die 
Kinder gestalten.

Wir verstehen uns als Familien ergänzende und unterstüt-
zende Einrichtung. In unserer Arbeit verwirklichen wir die 
Inhalte des Bildungs- und Erziehungsplans (BEP).

Das Montessori-Kinderhaus Prinzengarten
Die Räumlichkeiten befinden sich in einem wunderschö-
nen, denkmalgeschützten Haus, welches im grünen Gür-
tel der Regensburger Altstadt liegt. Umgeben ist das 
Haus von einem großzügigen Garten mit altem Baumbe-
stand. Von dort aus hat man einen direkten Blick auf das 
Fürstliche Schloss Thurn und Taxis. 

Im Kinderhaus ist Platz für 37 Kinder. In der Krippengrup-
pe werden zwölf laufende Kinder ab dem ersten Lebens-
jahr betreut. In der Gruppe der Drei- bis Sechsjährigen 
können 25 Kinder ihren Kinderhausalltag verbringen.

Die Vorbereitete Umgebung
Die Vorbereitete Umgebung ist der Rahmen in dem sich 
das Kind optimal entwickeln kann:

Die Räume sind kindgerecht gestaltet und ermöglichen 
eine hohen Grad an Selbstständigkeit. 

Das Pädagogische Team gestaltet die Umgebung nach 
den Entwicklungsbedürfnissen der Kinder und ist Binde-
glied zwischen Kind und Umgebung.

Die Montessori-Materialien sind ein Teil der Vorbereiteten 
Umgebung und dienen dem Kind als Entwicklungsmate-
rial. Sie umfassen die Bereiche Auge-Hand-Koordination, 
Sprache, Tägliches Leben, Bewegung, Kunst und Musik.

„Nicht das Kind soll sich der Umgebung anpassen,  
sondern wir sollten die Umgebung dem Kind  
anpassen.“ (Maria Montessori)

„Erziehung soll Vorbild sein und sonst nichts als Liebe.“ 
(Maria Montessori)

„Der Erwachsene arbeitet, um seine Umgebung zu 
verbessern, während das Kind arbeitet, um sich selbst 
zu verbessern.“ (Maria Montessori) 


